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Unter den 617 Verletzungen waren 511 leichte und mittelschwcre und 106 schwere

Verletzungen; von den letzteren verliefen vier tödlich.
Die Jahresrechnung der Gesellschaft balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit

Mk. 188,578.81; das Gesellschaftsvermogcn beziffert sich auf Mk. 79,922.15. Die Stadt
Leipzig leistete der Gesellschaft laut Vertrag vom 28. Juli 1908 einen Jahreszuschuß von
Mk. 23,000.

Vergütung 6er eitrigen Augen

Nach Vorschlag der angenärztlichen Kom-

mission des schweizerischen Zentralvcreins für
das Blindenwesen sollten in die Hebammen-

Verordnungen sämtlicher Kantone folgende

Bestimmungen aufgenommen werden:

ci) lu den Pflichten während
der Zckiwcingerkchcikt.

Wenn die Schwangere an eitrigem Scheiden-

sluß leidet, soll die Hebamme sofort den Arzt
rufen lassen, um beizeiten die den Augen des

Kindes drohende Gefahr abzuwenden.

b) In den Pflichten während
der Entbindung.

Sofort nach dem Austritt des Kindes,

noch vor der Abnabelung, soll die Hebamme

die geschlossenen Augenlieder sorgfältig mittelst

sterilem, mit Borsäurelösung befeuchtetem

Gaze- oder Wattebausch abwischen. Nach dem

Bade wäscht sie die Augen mit reiner, in

gekochtes lauwarmes Wasser getauchter Gaze

oder Nerbandwatte. Keinen Schwamm ge-

brauchen! Gesicht und Augen niemals mit
dem Badewasser, auch nicht mit den Händen

berühren!
Leidet die Entbundene an Schcidenfluß,

oder bestehen sonst irgendwelche Zeichen von

Entzündung der Geschlechtsteile, so wird die

Hebamme in jedes Auge einen bis zwei

Tropfen einer möglichst frisch zubereiteten

Höllensteinlösung lsalpetersaures Silbersatz)

von höchstens ein Prozent Gehalt, oder Pro-
targollösung (Silber-Eiweiß) von fünf Prozent
oder einer andern zu diesem Behufe von der

àlílàng 6er Neugeborenen.

Gesundheitsbehörde vorgeschriebenen Lösung

einträufeln, so wie fie cS in ihren Kursen

gelernt hat.

c) 2u den pflickten ncick der Entbindung,
relp. während des Wochenbettes.

Sobald die Hebamme beim Neugebornen
die ersten Anzeichen einer Augenentzündung
bemerkt (Rötung, Schwellung, Verklebnng der

Augenlieder, wässeriger oder rahmiger Ans-

fluß aus den Augen), hat sie sofort den Arzt
rufen zu lassen und die Angehörigen auf die

den Augen des Kindes drohende Gefahr ein-

dringlich aufmerksam zu machen. Bei harter

Geschwulst der Augenlider ist diese Gefahr

am größten. Bis zur Ankunft des Arztes

läßt die Hebamme auf die Augen des Kindes

in kaltes oder eisgekühltes Wasser getauchte

Gazeläppchen auflegen, die alle Viertelstunden

zu erneuern und nach dein Gebrauch zu ver-

brennen find. Wenigstens einmal jede Stunde

wird sie den Eiter oder Schleim mittelst an-

gefeuchteter Gaze- oder Wundwattebäusche

wegwischen lassen, welche ebenfalls nach dem

Gebrauch zu verbrennen sind.

Sie wird die Wöchnerin und deren Um-

gebnng auf die Gefahr aufmerksam machen,

welche die Berührung mit der geringsten

Spur von Eiter aus den Augen des Kindes

für ihre eigenen Augen bedingen würde. Sie
wird die Pflegerin, sowie die Wöchnerin und

deren Umgebung anhalten, nach jeder Be-

rührung eines kranken Auges die Hände sorg-

saut zu waschen, unk hierbei selbst mit gutem

Beispiel vorangehen.
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Wenn das eine Ange noch gesund ist, soll

man das Kind auf die Seite des kranken

Auges legen, um das gesunde vor der Ab-

sonderung des kranken Auges zu schützen.

Während der ganzen Dauer des Wochen-
bettes hat die Hebamme darauf zu achten,

daß die Augen des Kindes nicht nachträglich

durch die mütterlichen Absonderungen (Wochen-

fluß) infiziert werden. Sie wird der Wöchnerin
und deren Umgebung die diesbezüglichen

Vorsichtsmaßregeln auseinandersetzen und

zeigen.

Die Kommission drückt ferner den Wunsch

aus, es möge bei der Einschreibung jeder

Geburt den Eltern des Kindes von dem Zivil-
standsbeamten ein gedruckter Zettel übergeben

werden, welcher dieselben auf die Dringlichkeit
der Behandlung im Falle von Augener-

krankung aufmerksam macht.

keîtrîtt neuer INîtglieà min Koten kreui.
(Ziehe Pag. 59 dieser Zeitschrift.)

N. eàelinîtglisà.

kàile ' àeilung -umricnc.no. Icselgusrsm:

398. Ostermann A., Krankenpflegerin, bei Iran Racine, Asylstr. 79, Zürich V. Zürich.
399. Hosweber, Ella, Jnterlnken, Bern Oberland.
319. Peter, Lily, Schwester, Pr. adr. Lindenhofjpital Bern Bcrn-Mittelland.
911. Maag, Jean, Postgebäude, Lachcir Bonwyl St. wallen.
31?. ^Von-;or, rno Oukour, Lionno Bern Seeland.
313. drosjenn, e^rtdur, rno clo Llnclnstrio 7, Lionno Bern Seeland.
311. 11nolr-3auov, Vvv.. Vixnolllv 36, Lionne Bern-Seeland.
315. ViUnrs, Lösn, Lviiarct Bern-Seeland.
319. Ivanunorrnnnn, blnrilo, rno I>ntonr 112, Lionno Bern Seeland.

317. Knuàel, eK. tZouvidrxs, Lionno Bern-Seeland.
318. Knuolrcl àtûilào, rno ein dliiion Ile, Lionno Bern Seeland.
319. DidoBo-dranctsvan, (1., Lionno Bern-Seeland.
329. Hvinberger, Jranz, Ridan Bern-Seeland.
321. Wnilloninlor-Lnotli, rno llnt'vnr 139, Lionno Bern Seeland.
3.22. Lrnnett, .lonnno, 3tnncl l!5, Lionno Bern-Seeland.
3.23. Sein, I., Einl., Wwe., Hvheweg 79, Bicl Bern Seeland.
324. Lnvro, à^nste, (liroinin clo Hlccclro 24, Lionno Bern Seeland.
325. eVntlrnino, bnnilo, rno clo In gnro 29, Lionno Bern Seeland.
329. (lnonin, Lnoio, rno Lasso 32, Lionno Bern-Seeland.
32-. < ivanx-LvIlot, iRnrios, rno Dnkonr 112, Lionno Bern-Seeland.
328. Ilvnnx, .4idort, Visiteur, Cdeinin clo >1âoiro II. Lionno Bern Seeland.
329. Villnru, ^loicio, Lvilnrcl Bern Seeland.
339. 4)Inn1-Lnrx, 3., 13., 5lino., rno Xondnns 24, Lionno Bern Seeland.
331. Bär, Marie, Krankenpflegerin, Snyr Aaran.
332. Earigili-Ztagettli, S., Händig., silimü Biindner Sninariterverein.
333. Schmid-Eandrian, Waldhanö Aliim? Biindner Sainaritervcrein.
334. Meiler-Sceli, lk., Jlims Biindner Saniariterverein.
335. K'nnz, Marie, Schlvester, Kinderkrippe, Wintertbnr Winterthnr.
336. Sp>>chiger, Siegfried, Ingenieur, Bergamo Oberanrgan.
337. Anderan, .Vnver, Kafnergehiilfe, 2i^,ìgasse 36, St. Wallen St. Wallen.
338. Schaffhanser, wngdne, Speicherstr. 14, St. Walleu St. wallen.
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